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 tmriüs Uquidationis auf Freytñg den Isten May a. c. bestimmet und anbekühmet wtzr-
 ^ den; Als wird solches allen und jeden, welche an gedachten BetzoldtsHmterluffnschaft

 etwas zu fordern haben, hiermit bekannt gemacht, damit sie bemeidcten Tag e vorhie-
sigem Stadt-Gericht erscheinen und ihre Forderungen liquidiren, widrigenfals dieselbe
 sich zu gewärtigen, daß sie damit präcludiret und abgewiesen werden sollen sign. Cas
sel den yten Febr. 1767. Bürgermeister und Rach daselbst.

 6) Nachdem der ehemalige Prediger und Rector zu Mendorf, Zoh. Lorenz Scheck, all-
hier, mit Tode abgegangen, zu seinem wenigen Nachlaß aber, welchen seine Mutter,

 Anna Catharina rel. Schecrin.sub beneficio legis &amp; inventara angetretten, verschiedene
Schulden sich hervor thun, besagter Beneficiar-Erbin auch an deren kiquidirung und
 Berichtigung besonders gelegen ist, als werden alle und jede, die an gedachten defuncti
Zoh. Lorenz Scheer Nachlastenschaft ex quocunque oapite vd causa einigen Anspruch
 zu haben vermeynen, hiermit eitiret und vorgeladen, binnen hier und 6 Wochen, wozu
ihnen tetminus cum prorogatione stuf den 3» April h. a. präfigilt wird, ihre Forderung

 gen allhier gehörig zu profitiren, zu liquidiren, und fernere rechtl. Fügung zu gewärti-
gen, mit der Verwarnung, daß widrigenfals und eKuxo termino niemand weiter mit
 einigen Forderungen gehört werden wird. Philipsthal den i 8 ten Febr. 1767.

Fürstl. Hestemphürpöchallsche Gerichte auf der Freyheit allhier
Behkisch, Vig Comnuss.

 III. Sachen so in- und ausserhalb Laffel zu verkauffen find. .

0 Aus erhaltenes decretum alienandi, will der Glaser, Mstr. Wilhelm Höckel Lurat.
nomine des Gastwirths Graus hinterlassener.Kinder, die seinen Euranden zustehende Be
hausung der sogenannte rothe Mantel, in der Glocken-Strasse, bey der grossen Kirche
gelegen, sür ein annehmliches Gebot verkaufen, und sind darauf bereits 1800 Rthlr.
Eassa-Geld geborten; wer nun ein mehreres zu geben Willens, wolle sich bey ihm selbst
melden.

2) Es soll des hiesigen Bürger und Lohgerbermeister, Johann David Heinemann, alhier,
in der Unlerneustadt, in der MühlemGaffe, zwischen dem Lohgerbermeister Pinhardt und
Beckermeister Samuel Wenzel gelegene Behausung, von Obrigkeit und Amts wegen
an dcuMeistbietenden verkauft werden; wer nun daraufzu bieten gesonnen, der ka»
sich aus Donnerstag den i4ten May schierskünftig, als welcher ein für allemahl pro
termino txwju bestimmet ist, vor hiesigem Stadt-Gericht Morgens'9 Uhr angeben und
sein Gebot thun, und sodann auf den letzten Glockenschlag der 12 Uhr dessen Adiudica-
tion erwarten. Sign. Cassel den zten Martii 1767.

Ex Commisiione Senatus. I. F. Roch, Stadt'8ecret.

z) Nachdem nunmeyro aus das dem Hrn. Postmeister Opitz und dessen Eheliebste zuge
hörige, ander obern Trusel-Strasten-Ecke belegene Haus io Rthlr. mehr, mithin
- 8 ic&gt; Rthlr geboren worden; So wird dieses denen respes, mehreren Liebhabern,um

sich


